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Amtliche s.
Vorladung

zur SchuldenliWidation.
In der Gantsache des Johann

Georg Blaich,  vormaligen Mahl-
müllers in Bieselsberg , wird die Schulden-
liquidation am

Freitag , den 28 . Mai 1875,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Bieselsberg  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Waffe ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfandSglüubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be-
stimungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activproceffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag den 28 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Bieselsberg  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬

den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehutägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht , vom
Verkausstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 8 . März 1875.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Die Schullhtißcnämter
welchen heute Verzeichnisseder im Handels-
Register eingetragenen Gewerbetreibenden
zugegangen sind, werden beauftragt , diesel-
sofort anszufüllen und längstens binnen
14 Tagen wieder beurkundet einzusenden.

Den 10 . März 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.

N e u e n b ü r g.
Gestorben im Monat Februar d. I.

Von Neuenbürg:
Malmsheimcr , Ehr . Jak . Bäcker;
Ruff , Joh ., Flößer;

Von Birkenfeld:
Müller , Joh . Gottfried Bauers Wittwe,

(Vermögens -Uebergabe an Kinder .)
Von Conweiler:

Duß , Michael;
Faaß , Andr . Wagners Wittwe;

Von Engelsbrand:
Kalmbachcr , Joh . Mich. Ehefrau;

Von Gräfenhausen.
Krämer . Jak . Wittwe:
Koch, Gottl . led. ;

Von Langenbrand:
Ehrhardt , Jak . Tagl . Frau;

Von Salm dach:
Schroth , Fried . Bauer;

Von Schwann:
Bodamer , Karl Fr . Holzhändler.

Dieb wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 9 . März 1875.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n n.

Revier Wildbad.

Die Abfuhr des
verkauften Stammholzes

aus den Abtheilungen Lindengrund und
Baurcnteich muß aus wirthschaftlichen
Gründen in Bälde stallfinden.

Wildbad den 8. März 1875.
K. Revieramt.

Stuttgart.

Brennholz-Licferungs-Akkürd.
Auf das Etats -Jahr 1875/76 bedarf

die hiesige Armenbeschäftignngs - Anstalt
ca. 4000 Rm . buchenes,
ca. 3000 Rm . tannenes

2 und 4spaltiges 1 Meter langes Scheiter¬
holz.

Die Akkord-Verhandlungen finden
Samstag den 3 April d. I .,

Vorm , präcis 10 Uhr
im hiesigen Bürgerhospitale in Partien von
160 Rm . unter Ausschluß eines Angebots
im Ganzen statt , wozu lusttragende Akkor¬
danten eingeladen werden.

Ueber Vermögen und tüchtige Bürg¬
schaft haben sich unbekannte Akkordanten
aus Verlangen auszuweisen.

Den 5. März 1875.
Bürgerhospital -Verwalter:

Frasch.
Loffenau.

Zagd-VerMchtung
Am Mittwoch den 17 . d. M.

Morg . 10 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhause die Jagd auf
hiesiqer Markung wiederholt verpachtet.

Den 8. März 1875.
Gemeinderath.

Vorstand
Oechsle .'

Conweiler.

Langholz - K
Stangen Verkauf.

Nächsten
Samstag den 13 . d. M.
von Morg . 10 Uhr an

wird auf dem Nalhhaus , aus hiesigem
Gemeindewald zum Verkauf gebracht:

457 St . tann . Lang - und Klotzholz
mit 225,66 Fm.
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209 St . tan. Stangen 12. Cl.
290 „ » 11. Cl.
320 Gerüststangen 10. Cl.

20 „ Kölschen9. Cl.
272 ,, Feldstangen8. Cl.
125 Wagnerstangen7. Cl.
52 -- dto. 6. Cl.

Wozu Käufer einladet
Den 9. März 1875.

Schultheiß
F a a ß.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 12. März 1875.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssache gegen

1) Carl Titelius und Bernhard Günschevon
Neuenbürg wegen Sachbeschädigung und
Körperverletzung.
Rechtssachen zwischen

2) Albert Hartmann, Wirth in Zuffenhau¬
sen, Kl., und

Jos . Maisenbacher, Wirth in Jgelsbach,
Bekl., Zechforderung belr.

3) Justine Walter von Reusaz und Gen.
Kl., und

Carl Pfeiffer, Knecht von Rothenholz, Bekl.,
Ansprüche aus unehelicher Vaterschaft
betreffend.

4) Schultheiß Wagner in Salmbach, Kl.,
und

G. Fr . Schroth Goldarbeiter von da Bekl.,
Kostenersazforderungbetr.

5) Friedrich Rühle von Pforzheim, Kl.,
und

Johann Beck von Oberniebelsbach, Bekl.,
Entschädigungssordeiung beir.

Neuenbürg.

Rohrdorfer Naturbleiche
Für diese schon lange bekannte Bleiche' übernehme ich auch dieses Jahr wieder

die Besorgung und empfehle mich hiezu bestens.
Theodor Weiß.

Geehrtem
daß ich mein

hiesigem
Calmbach.

und auswärtigem Publikum mache die ergebenste Anzeige,

wieder eröffnet habe, empfehle dasselbe geneigtem Zuspruch, insbesondere auch meine
früheren Kunden bittend, mir ihr Zutrauen fernerhin schenken zu wollen. Ich werde
bemüht sein, möglichst billig und reell zu bedienen.

LLurl Schuhmacher.

30 Cir.

Privatnachrichten.
Calmbach.

Im Aufträge verkaufe ich ungefähr

«Hs

Dietrich,  Thierarzt.

Neuenbürg.200 Gulden
werden aus einer Pflegschaft, in einem
oder zwei Posten, gegen Pfandschein aus¬
geliehen von

Vr. Lutr.
Rechtsanwalt.

Mädchen Sk Jungen
die das Fassen erlernen wollen, werden
anaenommen bei

Chatons- u. Galerien Fabrik
in

Pforzheim.
Neuenbürg.

Die Reutmieseubefitzer
versammeln sich

Samstag Abend 7 Uhr
zu nothwendiger Besprechung bei

C. Karcher.

dliebt vorweekseln mit äor Lonner uitramoutanon AoitunK.

Neue Deutsche

Sgr.

dillizste ^ eitunx
8rv88k8 kormat.

Lrseiieint rvöebontlicb3 Îrrl xum kreise von 17'/^
pro tzuartai.

kestellunFkS nebmen alle  koslanstaUen an.
keitnrlikel, Uuncksekau, Corresponcienren ans dem dentsoben Ueiebe
Neuestes aus Lertin, Oeriebts-Verbandlun̂en, Vernlisobte dlaeb-
riobten, Novellen etc. — .

Wer 8iek aut billige Weise über ciie Vorgänge im deutseken Ueicbe und
in der liaiserstadt Kerli» nnterriebten rvill, äerabonnire
„ îeue Veutsvke Keieli8-Leitu»8" bei der näcb8ten kostanstaU.

IllllLlt!

leicbe und >
re auk die g
rii8talt. II

In der Chr. Wildbrctt' schen Buchdruckerei in Wildbad ist soeben erschienen
und in der Expeditiond. Bl. zu haben:

Das rrett'ste Wichte vom Wr'kökaö,
oder:

Die Wildbader Realfchul Frage
Einx öffentliche Verhandlung der bürgerlichen Coüegirn

(am 8. Februar 1875)
möglichst wortgetreu wiedergegeben von der

Zuhörerschaft.
2V- Bogen klein Oktav. — Preis : 40 Pfennige.

LL " Hier handelt es sich um nichts Gemachtes, sondern um die wahrheits¬
getreue Wiedergabe der Wirklichkeit. Ein Stück aus dem Leben, humoristisch durch
sich selbst, können wir das Schristchen jedem Kenner Wildbads als eine ungemein hei¬
tere Lektüre bestens empfehlen.

Lehrlings-Gesuch.
Mehrere junge Leute, braver Eltern,

welche Lust haben Goldarbeiter  zu
werden, nehmen in die Lehre

LLiisoköL Loduürls,
Uut. Au Nr. 295.

kfarrdeiw.

nur CmrvandlnnF
!<1er Onlden mul Xreuxer in i>lark und
klenniZe und umgestsbrt. Vvu 6 . Leid,
Oberamtsgeometer. kreis 12 kr., bei

^Lk. Aeeb.

Neuenbürg.
Feld Verkauf.

Unterzeichnete beabsichtigt
1 Vrtl. IV» R. Bauseld im Jlgenberg

bei der Wasserstube,
an den Meistbietenden zu verkaufen, und
kann jeden Tag ein Ka»f mit mir
abgeschlossen werden.

Chr. Heinr. Bürkle  Wtw.
Dobel.

200 Gulden
lügen zum Ausleihen gegen gesetzliche Si¬
cherheit bei dem Schulfoud parat

Sriftuugspflegcr Ruff.
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1 Lehrling
sucht unter sehr Einstigen Bedingungen,
und zum baldigen Eintritt

Optiker L Mechaniker

Metzgerstr. 47.

k»romvttr , Vkvrmvmeter,
Fernrohr^ Bpern-Gläser

u . s. w . empfiehlt gut und billigst
G . A . Thomas,

Dptikrr in

Ein fleißiges

Mädchen,
das Kochen kann und auch Liebe zu Kin¬

dern hat,  findet ans Ostern bei hohem

Lohne angenehme Stelle bei

Frau Rnpp , Blaichstr. 186
in Pforzheim.

B i r k e n f e l d.

Einige Wannen gut eingebrachtes

Herr rrrrh Oehmd
hat zu verkaufe»

Oelschläger,
z Hirsch.

OOOOOOOOOOOOOOO

6 Wirkliche Hilfe für Männer ! 6
0 Allen Männern kann nicht genug cm- 0
^ pfohlen werden die allgemein aner-
V kaunt beste Schrift : V
6 « --es -. Die Mannerschwäche , Zcrrüt- O
- des Geschlechts- u. Nerven- ^
v Spstems rc„ deren Ursachen und voll - V
0 ständige Heiluiift . 0
^ Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch ^
V E . F . Ziegenbalg , Veilagsbuchhand- V
0 lung in Ellwangen (Württemberg) . Bei 6
^ Eimendnng von 18 kr. ( auch in Bckef- ^
V marken) erfolgt Franko - Zusendung in v
0 Couvert. 0
0 <SOOOOO <AOO <AOOOO

N e u e n b ii r g.

Sonntagswanderer.
Nächsten Sonntag Nachm. 3 ' / - Uhr

bei Hofiäpsel.
Mehrere Sonnlagswanderer.

LaktuspflanM
sehr schön und genau bezeichnet sind in

vielen Arten von 6 kr. an zu verkaufen
in

Ottenhausen rm Schloß ! e.

B i r k e n f e l d.

Alt Michael Regelmann  verkauft

wegen Krankheit
I Pferd , Rappe , Wallach , acht-

jährig,
1 neuen Einspänner - Wagen

mit eisernen Achsen , sowie

1 älteren dto . mit hölzernen Ach¬
sen,

worüber jeden Tag in seiner Wohnung

ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Conweiler.

VLV Gulden
Pflegschasisgelv leiht gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus

F r i tz I ä ck I.

Kronik.

Deutschland.
Die Nachricht , daß die Situation,

welche durch die päpstliche Bulle in ein
so scharfes Licht gesetzt worden ist, der
deutschen Negierung die Nothivendigkeit
ernstester Erwägung aufgedrängt habe » wird
von allen Seiten bestätigt . Es kann wohl
für Niemand , der die Energie des Leiters
des deutschen Reiches kennt, zweifelhaft
sein, daß die Herausforderung , welche in
der bekannten päpnlicheu Kundgebung
nicht allein die legalen Staatsgesetze son¬
dern auch die Souveränität der deutschen
Monarchen der päpstlichen Autorität un¬
terstellt , eine sehr ernste Zurückweisung
finden wird . Auf welche Weise dieselbe
geschehen wird , darüber kehlt es zur Zeit
noch an zuverlässigen Nachrichten. Je¬
denfalls wird die Negierung abwarlen,
ob die Bischöfe die Bulle in den Kirchen
verlesen werden ; geschieht dies , so wird
die Lösung leicht gefunden sein : die Bi¬
schöfe werden dann aus Amt und Würde»
und vielleicht auch aus dem Lande verwie¬
sen werden ; geschieht die Verlesung aber
nickt, so ist die Sache schwieriger und nur
frisches Oel für das Feuer des Kultur¬
kampfes.

Bremen.  6 . März . Von einer Ab¬
nahme der Kräfte des Reichskanzlers merkt
man wenigstens äußerlich noch nichts. Fast
in demselben Augenblicke führt die Regie¬
rung in Berlin zwei Maßregeln aus , de¬
ren Energie und Tempo in allen Zeiten,
d. h. ehe wir den Fürsten Bismark am
Steuer sahen, in Deutschland unbekannt
waren . Gegen Frankreich wird das Verbot
der Pferde -Ausfuhr , gegen Nom wird die
allgemeine Temporaliensperre verhängt , ehe
noch das Publikum Zeit gehabt hat , sich
von den französischen Mafsenankäuten zu
unterrichten , und ehe die ersten Abdrücke

ves päpstlichen Kreisschreibeus eine Woche
alt geworden sind.

Berlin,  5 . März . Der Kaiser hat
vas Verbot der Ausfuhr von Pferden über
die Grenzen Deutschlands vollzogen . So
ist denn auf die vor einigen Tagen er¬
folgten offiziösen Andeutungen in der Köln.
Ztg . und R . A. Ztg . über Erwarten
schnell die That erfolgt.

Köln,  8 . März . Vor einigen Tagen
ereignete sich bier ein eigeiuhümlicher To¬
desfall . Ein 19 Jahrs altes Mädchen trat
unversehens aus eine Maus und entsetzte
sich dabei derart , daß es in ein heftiges,
krampfhaftes Fieber verfiel . Mau schaffte
dasselbe nach dem Hospital , wo es am an¬
dern Tage in Folge des Schreckens ver¬
schied.

Aus dem Großherz . Hessen,  1.
März . Der ursprünglich für etwa 4000
Mann berechnete Artillerieschießplaz bei

Griesheim soll neueren Anordnungen zu
Folge durch Anlage von Baracken , Stal¬

lungen rc. für die gesummte württember-
gische Artillerie eine Envnteriing um mehr
als das Doppelte erhalten.

Po st dien st zwischen Straß¬
burg  u n d P a r i s . — Zufolge einer
Bekanntmachung des kaiserlichen Oöerpost»
direktors , wird ein »euer Zug zur Beför¬

derungen von Korrespondenzgegenständen
ans Straßburg nach Paris benutzt werden.
Es ist dies der aus Straßburg um 7 Uhr
43 Abends abgehende und in Paris um
10 Uhr 20 Vormittags ankommende Zug.
Demnach bestehen täglich zwiscken Slraß-
burg und Paris vier Zage , welche Kor-
respondeuzgegenstände aumehmeu.

Württemberg.

Die Königliche Verordnung lictc.

die Einführung der Rcichsmark-
rechmmg,

ist im „Staats -Anzeiger " vom 9. März
enthalten und lautet:
„Karl von Gottes Gnaden König von

Württemberg.
Auf Grund der Bestimmung in Art.

1 Abs. 2 des Reichsmünzgesetzes vom 9.
Juli 1873 (Reichsgesetzblatt S . 233 ) ver¬
ordnen und verfügen Wir nach Anhörung
Unseres Geheimen Rathes wie folgt:

8- i-
Vom 1. Juli !87ö an wird für den

Verkehr bei den öffentlichen Kassen und
für den allgemeinen Verkehr des König¬
reichs die Reichsmarkrechnung eingesührt.

8- 2.
Die Umrechnung aus dem Landcs-

münziuß (zwei und fünfzig einhalb Gul-
denfuß ) in die Neichsmährung erfolgt nach
dem Verhältniß von 7 Gulden zu zwölf
Mark.

Bei der Umrechnung werden Brnch-
theile von Pfennigen der Neichswährung
zu einem Pfennig berechnet wenn sie
einen halben Pfennig oder mehr betragen,
Bruchtheile unter einem Halden Pfennig
werden nicht gerechnet.

8 3.
Neben den den Neichsmünzen bleiben

die Silbermünzen der süddeut,chen Wäh¬
rung , mit Ausnahme der Zweigulbenstücke
bis zu ihrer Außerkurssetzung in der
Weise in Geltung , daß bei Zahlungen mit
denselben die Umrechnung in die Reichs¬
währung nach den Z. 2 getroffenen Be¬
stimmungen zu geschehen hat.

Außerdem gelten bis auf Weiteres
als gesetzliches Zahlungsmittel
die Vereinsthaler deutschen u . österr . Ge¬

präges sowie die Thaler des Vierzehn¬
thalerfußes znm Werthe
von . 3 Mark . — Pf.

die Doppelvereinsthaler deut¬
schenn, österr . Gepräges
zum Werthe von . . 6 „ — „

die Drittelthalerstücke deut¬
schen Gepräges zum
Werthe von , . . 1 „ — „

die Sechstelthalcrflücke deut¬
schen Gepräges zum
Werthe von . . . —- „ 50 „

letztere beiven Sorten ( ' /r und V« Thaler)
mit der Beschränkung , daß außer den
Reichs - und Staatskassen Niemand ver¬

pflichtet ist, Beträge von mehr als zwan-
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zig Mark
nehmen.

von diesen Münzsorten anzu-

8 - 4.
Bei den öffentlichen Kassen werden an

Stelle der Reichs -, Nickel - und Kupfermün¬
zen bis zu ihrer Außerkurssetzung in
Zahlung genommen:
'/ir Thlr .- ( 2 */ - Silbergroschen -) Stücke

zum Werthe von . 25 Pfennig,
Thlr . -( 2 Silber ober Neiigroschen ) Stücke
zum Werthe von . 20 Pfennig,

*/s » Tblr .-( l Silber - oderNeugroschen ) Stücke
zum Werthe von . 10 Pfennig,

'/ » Groschenstücke 5 Pfennig,
(3 leichte Pf . ) 2 ' /s

> „ ( S schwerePf . ) 2 „
^/,o - und */ir - Groichenstücke

(leichter und schwerer
Pf .) zum Werthe von 1 „

8- 5.
Mit der Umwechslung der Münzen

süddeutscher Wahrung gegen ReichSmün-
zen oder gegen die in Z. 3 bezeichneten
Münzen des Thalersußes werden die dazu
geeigneten öffentlichen Kassen vor dem 1.
Juli 1875 beauftragt werden . Der Ter¬
min , mit welchem diese Umwechslung be¬
ginnt , sowie die Kassen , bei welchen die¬
selbe statlfinben kann , werden durch Unser
Ministerium der Finanzen bekannt gemacht
werden . Die Umwechslung findet nur in
Beträgen von 3 ' / » Kreuzer oder in dem
Vielfachen dieses Betrages statt.

Unsere sämmtlicheu Ministerien sind
mit dem Vollzüge dieser Verordung be-
beauftragt.

Gegeben Stuttgart , den 5 . März
1875 . Karl.  Der Minister der Justiz
und der Auswärtigen Angelegenheiten:
Mittnacht.  Der Minister des Innern
S i ck. Der Minister des Kirchen - und
Schulwesens : Gehler.  Der Departe¬
mentschef des Kriegswesens : Wundt.
Der Finanzminister : Renner.

Unter dem 5 . März wurde die erste
SchuisteUe in Birkenfeld , Dekanats Neuen¬
bürg , dem dortigen zweiten Schulmeister
Müller  übertragen.

Das Wochenblatt für Land - und Forft-
wirthschaft , herausgegeben von der K.
Wurltemb . Centralstelle für die Landwirth - j
schüft , enthält in Nr . 8 einen Artikel über i
die Einschätzung von Grund und Bodens
zum Zwecke der Besteuerung nach dem'
Gesetze vom 28 . April 1873 und einen
solchen über Gemeindesarrenhaltung . Eine
Beilage bringt den landwirthschaftlichen
Jahresbericht pro 1874.

Stuttgart.  In neuester Zeit war
Wildbad  in Gefahr , in seinem Nächst¬
liegenden , wegen der reinen Lust , des kla¬
ren Wassers und der Waldesstille mit
Vorliebe besuchten Seitenthal eine Knochen¬
mühle und eine Leimfabrik errichtet zu sehen
und damit dieser Naturreitze verlustig zu wer¬
den . Die Genehmigung dieser lästigen Ge¬
werbeanlage war bei der Regierung für
den Schwarzwaldkreis nachgesucht . Dieselbe
hat jedoch vor Anberaumung der öffentli¬
chen Verhandlung durch das Oberamt
Neuenbürg die Unternehmer über die vom
Gesichtspunkt der Interessen des Bades
aus obwaltenden gewichtigen Bedenken

verständigen und die Hoffnung ausdrücken
lassen , sie werden aus eigenem Antrieb
ihr KouzessionSgesuch zurücknehmen . Dies
war von günstigem Erfolg ; in richtiger
Einsicht sind dieselben von der beabsich¬
tigten Fabrikanlage , in welcher die Ver¬
treter der Stadtgcmeinde Wildbad hinsichtlich
der Verunreinigung von Luft und Wasser
und der Annehmlichkeit der Badegäste einen
Nachtheil nicht hatten erkennen wollen,
durch eine amtlich abgegebene Erklärung
abgestanden . So ist die Umgebung von
Wildbad und die Stadt selbst von einer
Gefährdung , welche auch die sorgfältigste
Betriebseinrichtung der Leimiabrik nicht
hätte vermeiden lassen , und der Babnhof
von der widerlichen Anhäufung der zu
lransportirendeu Rohstoffe für diese Fabri¬
kation nunmehr glücklicherweise bewahrt.

(St .-Anz .)

Stuttgart,  3 . März . Die dies¬
jährige Waiiderversammlung württember-
gischer Bienenzüchter soll am 30 . April
in Göppingen stallfinden . Die Vorberei¬
tungen zu derselben sind von der K. Cen-
tralstelle für die Landwirthschafl dem Acker¬
baulehrer Wolf  auf dem Schloß bei Ell-
wangen übertragen worden.

F r e u d e n st a d t , 6 . März . Die
Holzvorräthe gehen in den Haushaltungen
sehr zusammen , woher es kommt , daß die
Preise des Brennholzes für die unvermög-
licheren Leute fast unerschwinglich hoch sind.
Dieses mitten ini Schwarzwald in einer
Stadt , die beinahe 9000 Mrg . Waldung
hat . Der Februar weist 27 Eistage auf.

Calw,  6 . März . Die seit einiger
Zeit hier grassirende Scharlachfieber-
Epidemie,  verbunden mit Halsbräune
fordert eine Menge der schmerzlichsten
Opfer bei Jung und Alt . In der ver¬
gangenen Woche steigerte sich die Sterb¬
lichkeit so sehr , daß täglich 4 — 5 Tobte
hier lagen . Besonders bedauernsmerth ist
die Familie des Schreinermeisters Sch .,
welchem am 9 . Februar ein 7jährigeS
Söhnchen an der Halsbräune starb , sodann
am 19 . Februar die älteste Tochter von
17 Jahren , am 25 . Februar der Groß¬
vater , am 4 . Marz das zweite Söhnchen
von 4 Jahren , und gestern das letzte Kind
einI2jähriges Töchterchen , dem Scharlach¬
fieber erlagen . Von 13 Kindern , welche
ihnen geboren wurden , ist ihnen nicht Eines
mehr übrig geblieben , und die tiefgebeug¬

ten Eltern stehen nun mit der betagten
Großmutter allein . Versäumt wurde
Nichts , sondern Alles angewandt , was
Kunst und Wissenschaft vermag , allein der
Verlauf der Krankheit ist meistens ein
überaus rascher , so daß oft schon nach 2
bis 3 Tagen der Tod erfolgt . (N . T .)

Nagold,  I . März . Bei dem letz¬
ten größeren Holzverkauf in den hiesigen
Stadtwalduugen wurden folgende Preise
erzielt : Laug § und Sögholz 86 Proz über
dem Nemerpreis , Hopfenstangen per 100
Stück 30 — 40 fl ., Tannenholz per Rm.
5 fl. bis 5 fl. 24 kr ., taunen Reisach per
Hundert 4 fl . 40 kr.

Neuenbürg,  9 . März . Die Staa-
ren , unsere Frühlingsmrkünder , sind in
Schaaren eingezoge ». Die im Volksmund
so bedeutungsvollen „ 40 Ritter " wären
sonach glücklich vorüber.

Miszellen.

Unter dem Titel „ Lions Miolcol ? Iia-
ros !" konstalirt die „ Germania " aus den
Berichten des Preußischen Abgeordneten¬
hauses die „ Heiterkeit links " und das „ La¬
chen links " nach den Reden der Cen-
trumsmitglieder Dauzcnberg und Windt-
horst.

Bedenkt man , daß die Jesuiten zu la¬
chen pflegten , wenn die Ketzer auf >bein
Scheiterhaufen , oder auf der Folter um
Gnade baten , so ist es allerdings begreiflich
daß sich die „ Germania " das Gelächter
nach den einfachen Reden Ultramonlaner
nicht zu erklären vermag . (B . W . )

Es kommen zum Oeftern
von auswärts Bestellungen

auf den „ Enzthäler " oder
Reklamationen wegen unterbrochener und
verspäteter Belieferung direkt an uns.

Im Interesse rascherer und billigerer
Beförderung , bezw . Erledigung bitten wir
die geehrten Abonnennten , diese ihre gef.
Bestellungen oder Reklamationen immer
zunächst an die Postämter , welchen ihr
Wohnort zugetheilt ist , richten zu wollen.

Wo dies den bestehenden Einrichtungen
gemäß den gewünschten Erfolg nicht haben
würde , sind wir für direkte Mitheilungen
dankbar und werden uns um Abhilfe so¬
fort verwenden.

Red , des „ Enzhäler"
Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Gctreidegattungru

nach dem Schrannen - Ergebniß vom 6 . März . 1875.

Quantum Gattung
Gew

höchstes

icht per Simri

mittleres,Niederstes

Preis per Simri

höchstes mittlerer ^ niederster
Pfd. Pfd. Pfd- fl- kr. fl- kr. fl- > kr-1 Simri Kernen . 35 33 32 2 8 1 59 1 53

„ Dinkel . 19 18 18 — 49 — 45 — 45
„ Haber 22 21V- 20 1 5 1 2 — 58„ Gerste . — — — — — — — — —

„ Bohnen . — — — — — — — — —

„ Erbsen . — — — — — — — — --

Linsen . — — — — — — — — —

„ Wicken . — — — — — — — — —

" Roggen . — — — — — — —

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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